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III. Teil:

Nach-
und Rückschub
(Ns/Rs)
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ULLRRIICCHH GRRÄÄDDEELL,,  CHHEEFF NAACCHH-
SSCCHHUUBB/RÜÜCCKKSSCCHHUUBB,,

GEESSCCHHÄÄFFTTSSFFEELLDD SYYSSTTEEMMEE &
MAATTEERRIIAALL,,  LBA

BIILLDDEERR::  ZEENNTTRRUUMM FFÜÜRR

EELLEEKKTTRROONNIISSCCHHEE MEEDDIIEENN,,  LBA

Der Nach- und Rückschub-
prozess ist dafür besorgt, dass
der Kundenbedarf an mate-
riellen Ressourcen (tech-
nische Systeme, Materialien
und Versorgungsgüter) be-
darfsorientiert nach der 7r-
Regel der Logistik befriedigt
wird. Die 7r-Regel bedeutet:
«Die richtige Menge, der
richtigen Güter oder Perso-
nen, am richtigen Ort, zum
richtigen Zeitpunkt, in der
richtigen Qualität, für den
richtigen Leistungsempfän-
ger, mit dem richtigen Auf-
wand (Kosten)». Der Rück-
schub bedeutet, dass der Kun-
de von nicht mehr benötig-
tem Material entlastet wird.
Die Übergabe bzw. Über-
nahme des Materials erfolgt
nach dem Bring-Prinzip auf
dem im Logistik-Dialog ver-
einbarten Nachschubpunkt
(Ns-Pt).

EEiinnhheeiittlliicchheerr  RReeggeellkkrreeiiss
Ausgehend von einem Bedarf
stellt ein einheitlicher Regel-
kreis sicher, dass die Bedarfs-
deckung ‹just in case› (das
heisst, nach der 7r-Regel der
Logistik) gewährleistet wird. 

Zuerst überprüft das Logis-
tik-Center die eigenen Lie-

Beim Nach- und Rückschub
ist immer Einsatz

Mit Logistik XXI wurde die Art der Bevorratung stark verändert.
Statt flächendeckend eingelagert, gilt heute die dynamische
Bedarfsdeckung. Das bedeutet, man beschafft erst, wenn ein ent-
sprechender Bedarf besteht. Im Prozess Nachschub/Rückschub wird
sichergestellt, dass die materiellen Bedürfnisse termingerecht
befriedigt werden (Nachschub) und man entlastet den Kunden von
nicht mehr benötigtem ‹Ballast› (Rückschub). Der Bedarf an ver-
schiedenen Ressourcen wird aus dem Logistikkonzept des Pla-
nungs- und Führungsprozesses Logistik generiert.

fermöglichkeiten. Kann der
Bedarf nicht gedeckt werden,
wird das Bedürfnis an den
Zentralstandort Bern der
Logistikbasis der Armee wei-
tergeleitet. Die Materialdis-
position hat die Aufgabe, die
Bedarfsdeckung so effizient
und kostengünstig wie mög-
lich sicherzustellen und zu
koordinieren. Dafür stehen
alle Daten im SAP schweiz-
weit zur Verfügung. Um die
notwendigen Schritte einzu-
leiten, stehen der Material-
disposition je nach Bewirt-
schaftungsart verschiedene
Möglichkeiten offen:

- Ist das Material einsatzbe-
reit an Lager, wird das
Lager mit der terminge-
nauen Kommissionierung
und Bereitstellung beauf-
tragt.

- Ist das Material an Lager,
aber nicht einsatzbereit,
wird die Instandhaltung
mit der Instandsetzung so
beauftragt, dass das Mate-
rial termingerecht kom-

missioniert und bereitge-
stellt werden kann.

- Ist das Material nicht an
Lager, kann aber durch die
LBA selber hergestellt
werden (zB Schmiermittel,

Sauerstoff etc), wird die
Produktion mit der Her-
stellung so beauftragt, dass
das Material terminge-
recht kommissioniert und
bereitgestellt werden
kann.

- Ist das Material nicht an
Lager und kann durch die
LBA nicht selber herge-
stellt werden, wird die
entsprechende Beschaffung
auf dem Markt so aus-
gelöst, dass das Material
termingerecht kommissio-
niert und bereitgestellt
werden kann.

BBeeuurrtteeiilluunngg  bbeeii  ddeerr  TTrruuppppee
Analog der Materialdisposi-
tion der LBA erfolgt laufend

Ein paar Beispiele von Ns/Rs-Leistungen, welche die LBA im Jahr 2005 zugunsten des Heeres erbracht
hat.

die Beurteilung der logisti-
schen Lage nach der Metho-
dik ‹5 x B› (Bestand, Bedarf,
Bilanz, Beschaffung, Bewer-
tung) bei der Truppe. Rei-
chen die truppeneigenen Mit-
tel zur Bedarfsdeckung nicht
aus, wird frühzeitig je nach
Kompetenz das Material oder
Verbrauchsgut mittels Selbst-
sorge selber beschafft (zB
Frischgemüse, Obst etc.) oder
eine Bestellung an das zustän-
dige Logistik-Center abge-
setzt. Das Logistik-Center
stellt das gewünschte Mate-
rial bzw. die gewünschten
Güter bereit und übergibt
diese am vereinbarten Ns-Pt
dem Besteller.

Wird Material von der Trup-
pe nicht mehr benötigt, stellt
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AAllllggeemmeeiinneerr  HHiinnwweeiiss
Weitere Informationen über die Logistikbasis der Armee  finden
Sie unter www.logistikbasis.ch.

FFoorrttsseettzzuunngg  vvoonn  SSeeiittee  1133!!

das Logistik-Center die
Rücknahme sicher. Nachdem
die WEMA (Wiedererstel-
lung der Einsatzbereitschaft

Der Ns/Rs am Beispiel des
Kunden «Truppe»

Planung/Vorbereitung

Der zwei Jahre vor der Dienstleistung beginnende Grob- und Fein-
planungsprozess der Logistikplanung dient als Anstoss für den Start
des Nach- und Rückschubprozesses. Das Erstellen des Kundenange-
bots auf der Basis des zugeteilten Materials (Ausrüstungsetats) erzeugt
eine MMaatteerriiaallrreesseerrvvaattiioonn.. Sich bereits hier abzeichnende MMaatteerriiaall-
eennggppäässssee können frühzeitig erkannt und durch die Anpassung der
Planungswerte bereinigt werden.

Rund drei Monate vor der
Dienstleistung wird das erstellte
KKuunnddeennaannggeebboott mit den Erfah-
rungswerten aus der letzten
Dienstleistung ergänzt und
aktualisiert.

An der LLooggiissttiikk-AAbbsspprraacchhee mit der Truppe wird dieses Kundenan-
gebot bezüglich Artikel, Mengen, Teillieferungen, Nachschubpunk-
te und Lieferdaten bbeeddaarrffssoorriieennttiieerrtt bereinigt. 

Der KKuunnddeennaauuffttrraagg wird erstellt
und der Truppe bestätigt. 

Bereitstellung / Materialübergabedes Materials im Ausbil-
dungsdienst) durchgeführt
worden ist, übernimmt das
Logistik-Center das Material
zur Lagerung. Damit kann
das Material wieder dem
Kreislauf zugeführt werden.

Zeigt der SSoollll//IIsstt  AAbbgglleeiicchh,, dass nicht alle Materialbedürfnisse durch
eigene Bestände des zuständigen Logistik-Centers gedeckt werden
können, werden Zulieferungen aus anderen Lagerorten disponiert.
Es sind auch Direktlieferungen von anderen Lagerorten an den
Nachschubpunkt der Truppe möglich.

Das zuständige Logistik-Center
kommissioniert den Kundenauf-
trag und stellt das Material für
die Truppe am NNaacchhsscchhuubbppuunnkktt
bereit.

Die MMaatteerriiaallüübbeerrggaabbee an die
Truppe erfolgt grundsätzlich
nach dem bedarfsorientierten
Bringprinzip sowie nach den 77  rr
ddeerr  LLooggiissttiikk..

Während der
Dienstleistung

Bedürfnisse der Truppe bezüg-
lich Nach- und Rückschub
während der Dienstleistung wer-
den durch das zuständige Logis-
tik-Center sichergestellt. Für den
Nachschub gilt grundsätzlich das
BBrriinngg-PPrriinnzziipp, die Übergabe an
die Truppe erfolgt auf dem vor-
gängig vereinbarten Nachschub-
punkt. Die Versorgung mit
Treibstoffen erfolgt ab dem Bun-
destankstellennetz.

Rückgabe des Materials

Das Wiedererstellen der Einsatzbereitschaft des Materials im Ausbildungsdienst ((WWEEMMAA)) erfolgt in
Zusammenarbeit Logistik-Center und Truppe.

Nach durchgeführter Eingangskontrolle wird die Ware eingelagert.

Der Wareneingang wird ver-
bucht und der Kundenauftrag
abgeschlossen. Für fehlendes
Material wird der Truppe Rech-
nung gestellt.


